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Angst vor Aids

Siegen. Weil er in die Spritze eines Junkies gepackt hat, muss ein Mitarbeiter des Entsorgungsunternehmens Sita nun Angst

haben, dass er sich mit Aids infiziert hat.

kalle - Die Angst bei Michael Katzmarek ist groß. Der 39-jährige Mitarbeiter des Entsorgungsunternehmens Sita hat sich am vergangenen Dienstag

einem Aids-Test unterzogen. 

Er wollte an besagtem Tag die Papiercontainer gegenüber der Siegerlandhalle leeren. Um den Container herum standen Papiertüten und Kartons.

Michael Katzmarek wollte die dort abgestellten Reste in den Behälter drücken, als er einen heftigen Stich in der Hand spürte. Die Nadel der Spritze

eines Rauschgift-Bestecks hatte sich durch den dicken Arbeitshandschuh gebohrt. Die blutverschmierte Spritze hing in seiner Hand fest. Die Chance,

sich an der Junkiespritze mit Aids oder Hepatitis angesteckt zu haben, liegt laut Arzt bei 1:500.
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Rund um diesen Papiercontainer räumte Michael Katzmarek Papierreste zusammen – und stieß sich dabei die Nadel einer Heroinspritze in die Hand. Foto: kalle

Siegen: Blitzer aktuell
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Nach dem Test muss er nun drei Monate warten. Dann wird erneut das Blut des Mannes untersucht. Und wieder werden drei Monate ins Land gehen.

Ein langes Warten auf das Ergebnis.

Für den Sita-Niederlassungsleiter Stefan Höninger ist dieser Vorgang „unentschuldbar“. Tagtäglich, so Höninger, erlebten die vier Papierfahrer am

Standort Siegen ähnliche Vorfälle. Mal packen sie in einen Karton voll Kot oder mit sonstigem Unrat.

Gerade bei den sogenannten Unterflurdepots erleben die Fahrer ebenfalls immer wieder ekelhafte Überraschungen. Die Depots werden häufig als

Toilette benutzt. Höninger: „Ich appelliere an die Bürger, selbst darauf zu achten, was sie unseren Mitarbeitern zumuten oder nicht!“

Doch auch die Bürger, die ihr Altpapier in einem der rund 280 Abgabestellen im Stadtgebiet anliefern, sollten besser aufpassen. „Wir erleben es nicht

zu ersten Mal, dass Rauschgiftspritzen im Müll liegen“, so der Niederlassungsleiter. Da habe man sich schnell eine Nadel in die Hand oder in den Finger

gestochen.

Um den Artikel zu kommentieren melden Sie sich bitte an.

Kommentar nicht in Ordnung? Mitteilung an die Redaktion.
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